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Aktuelle 
Nahtstellen-
problematik



Nahtstelle 
Sekundarstufe I 

und 
Sekundarstufe II





Nahtstelle 
Sekundarstufe II 

und 
Tertiärstufe



Kumulierte Übertrittsraten1) von der Matura ins 
Hochschulsystem nach Schultyp 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Bildungsverlaufsstatistik. 
1) Analyse der Maturajahrgänge 2013/14 bis 2018/19 (Erstabschlüsse), für die bis zum 
Studienjahr 2019/20 Inskriptionsdaten vorlagen.



Kumulierte Übertrittsraten von der Matura ins 
Hochschulsystem nach Schultyp 

Von allen Maturantinnen und 
Maturanten nehmen 58,7% innerhalb 
von drei Jahren ein Studium an einer 
österreichischen Hochschule auf.



Studienabbrüche inländischer Studierender in
den ersten drei Semestern ab WS 2017/18

38,2% der von inländischen 
Erstimmatrikulierten belegten 
Bachelor-Studien an Universitäten 
werden nach drei Semestern nicht mehr 
betrieben.



Studienabbrüche inländischer Studierender in
den ersten drei Semestern ab WS 2017/18

      Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Hochschulstatistik 2017/18 bis 2018/19.



Ausgangslage 

• Nahtstelle Sekundarstufe I und II

• Nahtstelle Sekundarstufe II und 

Tertiärstufe

• IBOBB-Prozess wird noch nicht „gelebt“

https://drive.google.com/file/d/1KBvyP3yLaAyRZnY0XYCKBsqOEIJEKMXN/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1Sr2gyElFWUNqJEgDRNQopaJJnllvc_oB/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/17sCv7qnhTfg0Q9DxBXKFlVXFpdH4-beJ/view?usp=sharing


IBOBB als kontinuierlicher Prozess

IBOBB- Prozess Prozess



IBOBB als kontinuierlicher Prozess

Prozess 
≠ 

Berufsorientierung 
in den 3. und 4. Klassen 

+
MaturantInnenberatung 
in den 7. und 8. Klassen

(„18plus”)



Projekt
„14plus” 



Ziel von „14plus“ 



Ziel von „14plus“

IBOBB soll als

kontinuierlicher Prozess

          in allen Schulen

                          „gelebt“ werden!

• Schließung der Lücke in der 5. und 6. Klasse

• flächendeckende Nutzung vorhandener Angebote (u.a.  „BBO-Tool“, „18plus“)



Finales Ziel von „14plus“

Entscheidungen über Bildungs- beziehungsweise Ausbildungswege sollen 

entlang der Begabungen und Talente 

- letztendlich unabhängig vom familiären, sozialen und regionalen 

Hintergrund sowie 

- unabhängig vom Geschlecht 

getroffen werden. 



Rechtliche 
Grundlage



IBOBB 

Information, 

   Beratung und 

            Orientierung für 

                 Bildung und 

        Beruf 

IBOBB umfasst alle Maßnahmen zur schulischen Bildungs- 
und Berufsorientierung.

https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulpraxis/ba/bo.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulpraxis/ba/bo.html


Ziel von IBOBB



Ziel von IBOBB

Erwerb von „Laufbahngestaltungskompetenzen“

➢Dieses Kompetenzlernen soll über die gesamte 
Schullaufbahn hinweg und speziell vor schulischen 
Übergängen oder Abschlüssen erfolgen.

➢Bei IBOBB geht es im besten Sinn ums „Lernen fürs 
Leben“ und damit um ein pädagogisches 
Kernanliegen.

https://drive.google.com/file/d/1LOuWeEuQsb9b_YqoL4ib-zQjPpK-ruJD/view?usp=sharing


Career Management Skills

• Fähigkeit zur Selbstreflexion (insbesondere hinsichtlich 
Fähigkeiten, Interessen, Wünschen)

• Entscheidungsfähigkeit (inklusive Fähigkeit zur 
Gestaltung von Entscheidungsprozessen)

• Fähigkeit zur Informationsrecherche und -bewertung

• Fähigkeit, eigene Ziele definieren und verfolgen zu 
können 



Qualitätsvolle Umsetzung von IBOBB

• Erstellung/Implementierung eines IBOBB-Umsetzungskonzeptes 
(BO-KoordinatorInnen, SchülerInnen- und 
BildungsberaterInnen, Schulleitung)

• Bildungs- bzw. Berufsorientierung ist Lebensorientierung und 
somit ein prinzipielles Anliegen aller Unterrichtsgegenstände.

• Eltern/Erziehungsberechtigte müssen in den Bildungs- und 
Berufsorientierungsprozess eingebunden werden.



Aktuelle 
Chancen 



Aktuelle Chancen

●neues LehrerInnendienstrecht 

●neuer Unterstufenlehrplan

●QMS

●BBO-Tool 

●Nahtstellenproblematik

https://drive.google.com/file/d/1S2LKrFza7x9g8kqqEKcIMaPQ6Rz9qLTN/view?usp=sharing
https://www.qms.at/
https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/bbo-tool


Positive Effekte 



Positive Effekte

● geringere Abbruchquoten 

○ individuelle „Bildungslaufbahnverluste” werden weniger

○ finanzielle Entlastung des Bundes 

● „Stärkung der Lehre” – Stellenwert wird erhöht

● bessere Vernetzung

○ Laufbahnberatung – Begabungsförderung

○ Laufbahnberatung – Lernen an außerschulischen Orten (QMS – 3.1)

○ Lehrkörper (3.4 Qualitätsbereich „Professionell zusammenarbeiten”)

https://www.qms.at/qualitaetsrahmen/der-qualitaetsrahmen-fuer-schulen#Lernen-an-ausserschulischen-Orten
https://www.qms.at/qualitaetsrahmen/der-qualitaetsrahmen-fuer-schulen#Professionell-zusammenarbeiten


Positive Effekte

● Entlastung + Gewinn für DirektorInnen

○ 23. + 24. Stunde der PD-Lehrpersonen

○ Beitrag für eine erfolgreiche Schulentwicklung 

(QMS - 3.5 Qualitätsbereich Beratung und 

Unterstützung anbieten)

● BBO-Tool und „18plus” wird auch in der AHS genutzt

● BBO-Tool und „18plus” als Standardprozess in QMS

https://drive.google.com/file/d/1S2LKrFza7x9g8kqqEKcIMaPQ6Rz9qLTN/view?usp=sharing
https://www.qms.at/qualitaetsrahmen/der-qualitaetsrahmen-fuer-schulen#Beratung-und-Unterstuetzung-anbieten
https://www.qms.at/qualitaetsrahmen/der-qualitaetsrahmen-fuer-schulen#Beratung-und-Unterstuetzung-anbieten


Ideen
für die 

Umsetzung  



Ideen für die Umsetzung
 

● MentorInnen für „14plus”

● Homepage + App für „14plus”

●„Playmit-Urkunde” in Bezug auf 
Laufbahngestaltungskompetenzen



BBO-Tool 



BBO-Tool

●  erstes (wertvolles) Modul für „14plus” 

○ viele Handlungsempfehlungen 

○ IBOBB-Prozess wird (aktiv) gestartet

○ MentorInnen kontrollieren und begleiten 

(3.4 Qualitätsbereich „Professionell zusammenarbeiten”) 

○ Eltern werden eingebunden und bleiben im Prozess

●  Voraussetzung für die Akzeptanz: IBOBB-Verständnis („14plus”)

●  Durchführung verpflichtend für BO-Gütesiegel

https://www.qms.at/qualitaetsrahmen/der-qualitaetsrahmen-fuer-schulen#Professionell-zusammenarbeiten


„18plus” 



„18plus”

●  wertvolles (unverzichtbares) Modul für „14plus” 

○ viele Handlungsempfehlungen 

○ IBOBB-Prozess wird professionell fortgesetzt

○ MentorInnen kontrollieren und begleiten 

(3.4 Qualitätsbereich „Professionell zusammenarbeiten”)

● Voraussetzung für die Akzeptanz: IBOBB-Verständnis („14plus”)

https://www.qms.at/qualitaetsrahmen/der-qualitaetsrahmen-fuer-schulen#Professionell-zusammenarbeiten
















Gesetzliche 
Grundlagen 



Gesetzliche Grundlagen 

●RS 17/2012 (Maßnahmenkatalog im Bereich IBOBB 

in der 7. und 8. Schulstufe)

●RS 30/2017 (Grundsatzerlässe 

Berufsorientierungskoordination)

●RS 22/2017 (Grundsatzerlass für SchülerInnen- 

und Bildungsberatung)

https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulrecht/rs/1997-2017/2012_17.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulrecht/rs/1997-2017/2017_30.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulrecht/rs/1997-2017/2017_22.html


Gesetzliche Grundlagen 

● IBOBB – Grundsatzinformation

● IBOBB – Zielbild

● Lehrplan der verbindlichen Übung 

● Laufbahngestaltungskompetenzen

● weitere gesetzliche Grundlagen, Erlässe und 

Verordnungen

https://drive.google.com/file/d/191vlzGj5P01GQkTnT2Dn-KwAPPmcBU9y/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/15naWfLJ2Jj4dYHdfx0kRva2pdmEsjWzo/view?usp=sharing
https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/rechtliche-grundlagen/
https://drive.google.com/file/d/1LOuWeEuQsb9b_YqoL4ib-zQjPpK-ruJD/view?usp=sharing
https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/rechtliche-grundlagen/
https://portal.ibobb.at/unterrichtsthemen/rechtliche-grundlagen/



